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Kölsches Jeföhl in Niederzier
Torben Klein haucht den Hits von Willi Ostermann neues Leben ein

Kölsches Jeföhl in Niederzier

„So langsam ist es für mich ein 
Heimspiel hier in Niederzier", rief 
Torben Klein sichtlich begeistert in 
den Saal, als er am Sonntagabend 
die Bühne betrat. Das Bürgerhaus 
Niederzier war am 7. Juni der zwei-
te Spielort überhaupt für ein ganz 
besonderes Musikprojekt: Nach der 
umjubelten Premiere Anfang Juni in 
Köln machte die brandneue Produk-
tion „Heimweh nach Köln - Die Willi 
Ostermann Revue" hier Station. Das 
Publikum erlebte hautnah, wie die 
Lieder einer absoluten Legende in 
modernem Gewand neu erklangen.
Der Zeitpunkt für die Revue könnte 

kaum passender sein, denn in die-
sem Jahr feiert die Musikwelt den 
125. Geburtstag von Willi Ostermann 
und gedenkt gleichzeitig seines 90. 
Todestages. Torben Klein nahm die 
Gäste im voll besetzten Bürgerhaus 
mit auf eine musikalische Zeitreise 
durch das bewegte Leben und Schaf-
fen der Kölner Ikone, deren Lieder 
bis heute rund um den Globus ein 
Inbegriff für kölsche Lebensfreude 
und Nostalgie sind.
Die Reise begann im Jahr 1906 - 
einem Jahr, das verständlicherweise 
keiner der anwesenden Gäste im 
Saal selbst miterlebt hatte. 

Fortsetzung auf Seite 2
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Fortsetzung der Titelseite

Mit dem Song „Däm Schmitz sing 
Frau ess durchgebrannt", der Os-
termann einst zum großen Durch-
bruch verhalf, startete eine stimm-
gewaltige und mitreißende Show. 
Während der rund drei kurzweili-
gen Stunden präsentierte Torben 
Klein nicht nur die bekannten Gas-
senhauer wie „Einmal am Rhein" 
oder „Kölsche Mädcher künne 
bütze", sondern streute auch im-
mer wieder kurze, von ihm selbst 
vorgelesene Geschichten ein. Diese 
gaben den Besuchern spannende, 
informative und oft sehr witzige 
Einblicke in das Leben des histo-
rischen Volkssängers.
Ein besonderes akustisches High-
light waren die Duette des aktuel-
len, gefeierten Albums „Heimweh 
nach Köln".  
Auf der Bühne präsentierte Klein 
jene Titel, die er für die Platte mit 
namhaften Künstlern wie Roger Ci-
cero, Tom Gaebel, J.P. Weber oder 
seiner Ehefrau Domhätzje Nadine 
aufgenommen hatte. 
Für den absoluten Gänsehautmo-
ment des Abends sorgte jedoch der 
namensgebende Titelsong „Heim-
weh nach Köln": Dank moderner 
Technik wurde aus einer visionä-
ren Idee Realität, und Torben Klein 
sang den emotionalen Klassiker im 
virtuellen Duett mit Willi Oster-
mann persönlich.
Es war ein Abend voller Melodien 
zum Swingen, Schunkeln und laut-
hals Mitsingen. Am Ende bedankte 
sich ein sichtlich bewegter Torben 

(v.l.) Manuela Viehöver, Torben 
Klein und Frank Rombey nach 
der Revue in Niederzier

Torben Klein haucht den Hits von Willi Ostermann neues Leben ein

Klein bei den textsicheren und fei-
erfreudigen Gästen in Niederzier, 
die diesen Abend zu einem einzig-
artigen Fest des kölschen Gefühls 
machten. 
Die Magie von Ostermanns Musik 
- sie ist im Jahr 2026 lebendiger 
denn je. Nächstes Jahr findet die 
Willi Ostermann Revue statt am 
Sonntag, 26. September. 
FH
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Familientrödelmarkt  
in Hambach 
Die KG Böschremmele Hambach 
veranstaltet am Sonntag, 28. Juni, 
ab 9 Uhr, ihren jährlichen beliebten 
und über die Kreisgrenzen hinaus 
bekannten Familienflohmarkt auf 
der Festwiese an der Bachstraße in 
Hambach.
Dieser Trödelmarkt direkt im Grü-
nen am Ellbach hat seinen ganz 
besonderen Flair, da nur Privat-

personen ihre "Schätzchen" zum 
Verkauf anbieten. Ein Platz bietet 
eine attraktive Standfläche von 3 x 
5 Meter, die mit dem PKW befahren 
wird. Tische und Sonnenschutz sind 
mitzubringen.

Wer mitmachen möchte: Infos und 
Anmeldungen unter 
kgboeschremmele.de/troedelmarkt.
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VDK-Tagesausflug zur Straußenfarm Remagen

Fotos: Tine L. Quast

Bei wechselhaftem, aber warmen 
Wetter konnten wir mit 47 VDK-
Mitgliedern und Gäste die Fahrt 
zur Straußenfarm nach Remagen 
antreten. 
Die Busfahrt war durch gute Ge-
spräche kurzweilig und die Vorfreu-
de und Neugierde stieg spürbar bei 
der Ankunft auf dem Gemarkenhof.
Hier wurde die Gruppe mit der 
hofeigenen Bimmelbahn über die 
Straußenfarm gefahren. Die Rund-
reise startete bei den Zuchttieren, 
ging dann weiter zu den Gehegen 
mit großen Jungherden bis zum 
"Kindergarten" und schließlich 
zum Brutraum. Es wurde über das 
Leben des Straußes sehr unter-
haltsam und äußerst informativ 
berichtet. Annähern und auf Tuch-
fühlung gehen war möglich, aber 
es galten einige Verhaltensregeln 
zu beachten, die auch beherzigt 
wurden. Nach der Rückkehr wurden 

wir mit einem reichhaltigen Buffet 
verwöhnt. Neben Straußenfleisch 
fanden sich auch Schweine- und 
Fischgerichte mit reichlichen Bei-
lagen. So konnte jeder genussvoll 
schlemmen. Vor der Weiterfahrt 
hatte jeder noch die Möglichkeit 
im Lädchen Straußenprodukte zu 
erwerben und das kleine Museum 
lud zu weiteren Informationen rund 
um das Straußenleben ein.
Bei sonnigem Wetter fuhren wir im 
Anschluss anstatt nach Königswin-

ter ans Rheinufer nach Remagen 
und der ein oder andere flanierte 
an der Rheinpromenade entlang 
und stärkte sich noch mit Speis 
und Trank.
Es war wieder ein gelungener Ta-
gesausflug des VDK Ortsverbandes 
Niederzier und wir bedanken uns 
bei allen Teilnehmern zum Gelingen 
des guten Miteinanders!

Tine L. Quast / VdK-stellvertretende 
Schriftführerin
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Abschied neu gestalten
Die klassische Erdbestattung oder 
die Beisetzung einer Urne auf dem 
Friedhof sind nach wie vor weit ver-
breitet. Gleichzeitig interessieren sich 
immer mehr Menschen für alternati-
ve Bestattungsformen. Dabei spielen 
persönliche Wünsche, die Verbunden-
heit zur Natur und auch praktische 
Überlegungen eine wichtige Rolle. 
Wer sich frühzeitig mit dem Thema 
auseinandersetzt, kann Entschei-
dungen treffen, die zu den eigenen 
Vorstellungen und den Möglichkeiten 
der Angehörigen passen.
Mehr Möglichkeiten als viele 
denken
Neben dem traditionellen Grab auf 
dem Friedhof gibt es heute verschie-
dene Formen der letzten Ruhestätte. 
Dazu zählen beispielsweise Bestat-
tungen in Bestattungswäldern, bei 
denen die Asche an den Wurzeln 
eines Baumes beigesetzt wird. Auch 
Gemeinschaftsgräber, pflegefreie 
Grabfelder oder Seebestattungen 
werden zunehmend nachgefragt.
Viele dieser Angebote richten sich 
an Menschen, die sich eine natur-
nahe Umgebung wünschen oder 
die ihren Angehörigen die regelmä-
ßige Grabpflege ersparen möchten. 
Gleichzeitig bieten sie oft einen fes-
ten Ort des Gedenkens, der besucht 
werden kann.
Wünsche und Realität in Ein-
klang bringen
Bei der Wahl der Bestattungsform 
stehen häufig die Wünsche der ver-
storbenen Person im Mittelpunkt. 
Dennoch sollten auch die Lebens-
situation und die Möglichkeiten der 
Hinterbliebenen berücksichtigt wer-
den. Ein klassisches Grab wird oft 
für viele Jahre vergeben. Während 
dieser Zeit fallen Pflegearbeiten an, 
die organisiert werden müssen.

Nicht immer wohnen Angehörige 
in der Nähe oder können die Pflege 
dauerhaft übernehmen. In solchen 
Fällen kann eine pflegefreie Alter-
native eine sinnvolle Lösung sein. 
Wichtig ist, offen über Erwartungen 
und Möglichkeiten zu sprechen. So 
lassen sich Entscheidungen treffen, 
die langfristig tragfähig sind.
Beratung schafft Orientierung
Die Vielfalt der Bestattungsformen 
kann auf den ersten Blick unüber-
sichtlich wirken. Hinzu kommen 
rechtliche Vorgaben, die je nach 
Bestattungsart und Region unter-
schiedlich sein können. Ein Bestat-
tungsinstitut kann dabei helfen, die 
verschiedenen Möglichkeiten zu er-
läutern und deren Vor- und Nachteile 
aufzuzeigen.
In einem persönlichen Gespräch 
lassen sich individuelle Wünsche 
ebenso berücksichtigen wie prakti-
sche Fragen zur Organisation, zu den 
Kosten oder zur späteren Grabpflege. 
Dadurch entsteht oft ein ausgewo-
genes Bild, das sowohl den Vorstel-
lungen des Verstorbenen als auch 
den Bedürfnissen der Angehörigen 
gerecht wird.
Frühzeitig informieren
Die Auseinandersetzung mit dem 
eigenen Abschied fällt vielen Men-
schen schwer. Dennoch kann es 
entlastend sein, rechtzeitig über die 
verschiedenen Möglichkeiten nach-
zudenken. Wer seine Wünsche fest-
hält und mit der Familie bespricht, 
schafft Klarheit und erleichtert den 
Angehörigen spätere Entscheidun-
gen. Die heutige Bestattungskultur 
bietet zahlreiche Wege, Abschied 
individuell zu gestalten und dabei 
sowohl persönliche Vorstellungen als 
auch praktische Aspekte zu berück-
sichtigen.
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Wasserverbrauch  
im Alltag 

Wer Regenwasser sammelt, kann Trinkwasser einsparen.

Nach Angaben des Umweltbundes-
amtes liegt der durchschnittliche 
Trinkwasserverbrauch in Deutsch-
land derzeit bei rund 121 Litern 
pro Person und Tag. Der größte 
Teil davon wird für Körperpflege, 
Toilettenspülung, Wäsche oder Ge-
schirr genutzt. 
Besonders hoch ist der Verbrauch 
im Badezimmer. Laut Zahlen des 
Bundesverbands der Energie- und 
Wasserwirtschaft entfallen rund 36 
Prozent des täglichen Wasserver-
brauchs auf Baden, Duschen und 
Körperpflege. Weitere 27 Prozent 
werden für die Toilettenspülung 
genutzt. 
Erst danach folgen Wäschewa-
schen, Geschirrspülen oder die 
Reinigung der Wohnung. Wasser 
wird in Deutschland streng kont-
rolliert und aufwendig aufbereitet. 
Trinkwasser zählt hierzulande zu 
den am besten überwachten Le-
bensmitteln. 
Entsprechend hoch ist auch der 
technische und energetische Auf-
wand, der hinter Förderung, 
Reinigung und Transport steckt. 
Wer Wasser spart, reduziert des-
halb nicht nur den eigenen Ver-
brauch, sondern indirekt auch 
Energiebedarf und sogar den CO 

-Ausstoß.

Schon kleine Einsparungen 
lohnen sich
Nach Angaben des ADAC liegen 
die Wasserpreise regional zwar 
teils deutlich auseinander, durch-
schnittlich zahlen Haushalte in 
Deutschland jedoch mehrere Euro 
pro Kubikmeter für Frisch- und Ab-
wasser zusammen. 
Dabei summieren sich kleine Ver-
brauchsunterschiede über ein Jahr 
hinweg spürbar. Besonders rele-
vant wird das beim Warmwasser: 
Wer kürzer duscht, spart nicht nur 
Wasser, sondern gleichzeitig Heiz-
energie. 
Der ADAC verweist darauf, dass 
bereits kleine Veränderungen im 
Alltag Wirkung zeigen können. 
Ein tropfender Wasserhahn etwa 
kann pro Jahr mehrere tausend 

Liter Wasser verschwenden. Auch 
alte Toilettenspülungen oder in-
effiziente Duschköpfe treiben den 
Verbrauch oft unnötig in die Höhe.

Wo liegt Einsparpotential?
Als wirksame Sparelemente gel-
ten Sparduschköpfe oder Durch-
flussbegrenzer. Moderne Modelle 
mischen Luft in den Wasserstrahl 
und reduzieren dadurch die benö-
tigte Wassermenge, ohne dass der 
Komfort stark sinkt. 
Auch beim Duschen selbst macht 
die Dauer einen deutlichen Unter-
schied: Fünf Minuten statt zehn 
Minuten halbieren den Verbrauch 
nahezu. 
Ähnlich groß ist das Einsparpoten-
zial in der Küche. Geschirrspüler  
arbeiten laut ADAC häufig effi-
zienter als das Spülen von Hand 
- vorausgesetzt, die Maschine ist 
voll beladen und läuft im Eco-Pro-
gramm. Gleiches gilt für Wasch-
maschinen: Moderne Geräte be-
nötigen deutlich weniger Wasser 
als ältere Modelle. Entscheidend 
ist auch hier die vollständige Be-
ladung.

Auch im Garten kann Wasser 
gespart werden
Im Garten steigt der Wasserver-
brauch besonders in trockenen 
Sommern oft stark an. Wer Regen-
wasser sammelt, kann zumindest 
einen Teil des Trinkwassers ein-
sparen. 
Viele Haushalte nutzen dafür Re-
gentonnen oder Zisternen. Gegos-
sen werden sollte möglichst mor-
gens oder abends, damit weniger 
Wasser verdunstet. Wassersparen 
gewinnt zudem durch den Klima-
wandel an Bedeutung. Längere 
Trockenperioden und sinkende 
Grundwasserstände beschäftigen 
inzwischen zahlreiche Regionen 
Deutschlands. 
Zwar gilt die Trinkwasserversor-
gung hierzulande weiterhin als 
stabil, dennoch werben Kommunen 
und Wasserversorger zunehmend 
für einen bewussteren Umgang mit 
der Ressource.
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Wohnen auf kleiner Fläche
Große Wohnflächen werden teurer, 
Möbel multifunktionaler und viele 
Haushalte stellen sich zunehmend 
die Frage: Braucht man wirklich so 
viele Dinge? Der Trend zum mini-
malistischen Wohnen hat in den 
vergangenen Jahren deutlich an 
Bedeutung gewonnen. Nicht nur 
aus ästhetischen Gründen, sondern 
auch aus finanziellen, praktischen 
und ökologischen Überlegungen 
heraus.
Vor allem in Städten wird Wohn-
raum knapper und kostspieliger. 
Nach Angaben des Statistischen 
Bundesamtes ist die durchschnitt-
liche Wohnfläche pro Person in 
Deutschland in den vergangenen 
Jahrzehnten zwar gestiegen, gleich-
zeitig nehmen aber die Belastungen 
durch hohe Mieten, Energiekosten 
und Einrichtungsausgaben zu. 
Gerade jüngere Menschen setzen 
deshalb häufiger auf kleinere Woh-
nungen und bewusst reduzierte Ein-
richtungskonzepte.
Minimalismus bedeutet dabei nicht 
zwangsläufig kahle Räume oder 
völligen Verzicht. Vielmehr geht es 
oft darum, Wohnflächen effizien-
ter zu nutzen und sich auf Dinge 
zu konzentrieren, die tatsächlich 
gebraucht werden. Statt vieler ein-
zelner Möbelstücke stehen flexible 
Lösungen im Mittelpunkt: auszieh-
bare Tische, Betten mit integriertem 
Stauraum oder Regalsysteme, die 
mehrere Funktionen gleichzeitig 
erfüllen.
Besonders wichtig wird dadurch 
Ordnung. Denn kleine Räume wir-
ken schnell überladen. Wohnexper-
ten empfehlen deshalb, Stauraum 
möglichst intelligent zu planen - 
etwa durch hohe Schränke, Unter-
bettkommoden oder Wandlösun-
gen. Auch geschlossene Schränke 
statt offener Ablagen sorgen häufig 

dafür, dass Räume ruhiger und grö-
ßer wirken.
Der Trend hängt zudem eng mit ver-
änderten Lebensstilen zusammen. 
Viele Menschen möchten bewusster 
konsumieren und hinterfragen ihr 
Kaufverhalten stärker als früher. Do-
kumentationen, Bücher und soziale 
Medien haben das Thema zusätzlich 
popularisiert. Begriffe wie „Declut-
tering" oder „Tiny Living" stehen 
inzwischen für ganze Wohn- und 
Lebenskonzepte.
Dabei spielt auch die psychologi-
sche Wirkung eine Rolle. Studien 
zeigen, dass dauerhaft überfüllte 
Räume Stress verursachen können. 
Unordnung wird von vielen Men-
schen als belastend empfunden. 
Aufgeräumte Räume dagegen ver-
mitteln häufig mehr Ruhe und Über-
sichtlichkeit im Alltag.
Hinzu kommt der finanzielle Aspekt. 
Wer weniger besitzt, benötigt oft 
weniger Stauraum, kauft bewuss-
ter ein und spart langfristig Geld. 
Gleichzeitig steigen die Ansprüche 
an die Qualität einzelner Gegen-
stände. Statt vieler günstiger Pro-
dukte investieren viele Haushalte 

lieber in langlebige Möbel oder 
multifunktionale Lösungen.
Auch Nachhaltigkeit ist ein wich-
tiger Faktor. Weniger Konsum be-
deutet häufig auch weniger Res-
sourcenverbrauch. Besonders im 
Möbelbereich gewinnt deshalb das 
Thema Langlebigkeit an Bedeutung. 
Reparieren, Weiterverkaufen oder 
Second-Hand-Möbel erleben seit 
einigen Jahren eine deutliche Re-
naissance.
Interessant ist dabei, dass Minima-
lismus längst nicht mehr nur mit 
kleinen Wohnungen verbunden 
wird. Selbst größere Haushalte 
versuchen zunehmend, Räume be-
wusster zu strukturieren und Besitz 

zu reduzieren. Oft geht es weniger 
um Quadratmeter als um das Ge-
fühl von Übersicht und Alltagstaug-
lichkeit.
Praktische Veränderungen beginnen 
häufig schon mit kleinen Schritten: 
selten genutzte Gegenstände aus-
sortieren, Mehrfachkäufe vermei-
den oder Stauraum konsequenter 
nutzen. Viele Experten empfehlen 
dabei, nicht Zimmer für Zimmer, 
sondern nach Kategorien vorzuge-
hen - etwa Kleidung, Bücher oder 
Küchenutensilien.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 26. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
22.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Start des Befähigungskur-
ses zur Hospizbegleitung 
in Düren

Foto: Ambulanter Caritas-Hospizdienst

Menschen in ihrer letzten Lebens-
phase begleiten - mit Zeit, Mit-
gefühl und einem offenen Ohr: In 
der Kapelle unserer Geschäftsstelle 
startete vergangenen Freitag unser 
Befähigungskurs zum/zur Hospiz-
begleiter/in.
Der ambulante Hospizdienst der 
Caritas Düren-Jülich bereitet zwölf 
interessierte Teilnehmende in einem 
kostenfreien Kurs auf diese besonde-
re Aufgabe vor. 
Sie werden sich mit bekannten und 
unbekannten Erfahrungsfeldern aus-
einandersetzen und auf Menschen 
treffen, die sich ebenfalls auf etwas 
Neues einlassen möchten - mit all 
ihren Erwartungen, Vorstellungen 
und Fragen.

Die Kursleitung des Grund- und 
Vertiefungskurses übernimmt Refe-
rentin Angela Kersten-Stroh. Patrick 
Pickart und Tine L. Quast vom am-
bulanten Hospizdienst werden als 
Unterstützung die insgesamt 120 
Unterrichtsstunden über zwölf Mo-
nate hinweg begleiten.
Wer sich über unsere Hospizarbeit 
informieren möchte, kann sich ger-
ne per 
E-Mail: hospizdienst@caritas-dn.
de oder telefonisch: 02421 481-84 
melden.
Wir freuen uns über Ihr Interesse!

Zusätzliche Informationen über 
www.caritasverband-dueren.de/
angebote-beratung/hospizdienst.
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Apotheken-Notdienste für Merzenich
Freitag, 12. Juni 
	 Apotheke Marienstraße
	 Marienstraße 3, 50171 Kerpen, 02237 92860
Samstag, 13. Juni 
	 Adler-Apotheke
	 Hahnenstraße 30, 50171 Kerpen, 02237 2550
Sonntag, 14. Juni 
	 Erftland Apotheke
	 Kerpener Straße 32-34, 50170 Kerpen, 02273 52654
Montag, 15. Juni 
	 Chlodwig-Apotheke
	 Schumacherstraße 10-12, 53909 Zülpich, 02252 3642
Dienstag, 16. Juni 
	 Rosen-Apotheke
	 Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier, 02428 6699
Mittwoch, 17. Juni 
	 Barbara-Apotheke
	 Bahnhofstraße 32, 50169 Kerpen, 02273 3141
Donnerstag, 18. Juni 
	 MAXMO Apotheke StadtCenter Düren
	 Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421 306090
Freitag, 19. Juni 
	 Flora Apotheke
	 Kölnstraße 48, 52351 Düren, 02421 16405
Samstag, 20. Juni 
	 Obertor-Apotheke
	 Oberstraße 9-13, 52349 Düren, 02421 15736
Sonntag, 21. Juni 
	 easyApotheke Kerpen
	 Am Falder 28, 50171 Kerpen, 02237 9299499
Montag, 22. Juni 
	 Bonifatius-Apotheke
	 Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421 71260
Dienstag, 23. Juni 
	 Sonnen-Apotheke am Kreisverkehr
	 Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678
Mittwoch, 24. Juni 
	 Kreuz-Apotheke
	 Hauptstraße 7, 52372 Kreuzau, 02422 94000
Donnerstag, 25. Juni 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Freitag, 26. Juni 
	 Adler-Apotheke
	 Gereonstraße 135, 52391 Vettweiß, 02424 7130
Samstag, 27. Juni 
	 Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
	 Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421 13008
Sonntag, 28. Juni 
	 Apotheke an der Post
	 Hauptstraße 197, 50169 Kerpen, 02273 8144

Jewils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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0176 5008 7394

Apotheken-Notdienste für Niederzier
Freitag, 12. Juni 
	 Tivoli Apotheke
	 Tivolistraße 26, 52349 Düren, 02421 44160
Samstag, 13. Juni 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Sonntag, 14. Juni 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421 5003775
Montag, 15. Juni 
	 St. Josef-Apotheke OHG
	 Bahnstraße 10, 50170 Kerpen, 02275 4142
Dienstag, 16. Juni 
	 Rosen-Apotheke
	 Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier, 02428 6699
Mittwoch, 17. Juni 
	 Schwanen-Apotheke
	 Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421 931010
Donnerstag, 18. Juni 
	 Apotheke Bacciocco Titz
	 Landstraße 36a, 52445 Titz, 02463 7219
Freitag, 19. Juni 
	 Post-Apotheke
	 Kölnstraße 19, 52428 Jülich, 02461 8868
Samstag, 20. Juni 
	 Nord Apotheke
	 Nordstraße 1a, 52428 Jülich, 02461 8330
Sonntag, 21. Juni 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Gladbacher Straße 41, 50189 Elsdorf, 02274 924410
Montag, 22. Juni 
	 Schlossplatz-Apotheke
	 Römerstraße 7, 52428 Jülich, 02461 50415
Dienstag, 23. Juni 
	 Rur Apotheke
	 Kleine Kölnstraße 16, 52428 Jülich, 02461 51152
Mittwoch, 24. Juni 
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465 99100
Donnerstag, 25. Juni 
	 Apotheke Bacciocco Jülich am Markt
	 Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461 2513
Freitag, 26. Juni 
	 MAXMO-Apotheke Kaufland Düren
	 Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421 223250
Samstag, 27. Juni 
	 Apotheke Bacciocco Jülich-Koslar
	 Kreisbahnstraße 35, 52428 Jülich, 02461 58646
Sonntag, 28. Juni 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421 5003775

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Weitere Erfolge der Karate Akademie Düren e.V.

Hiro Ganjali

Gückliche Gesichter bei der Bezirksmeisterschaft Köln der erfolgreichen jugendlichen Sportler! 
Vorne das Trainerteam Daniela Hewelt und Eddy Nachtigall.

In den letzten Wochen konnte die 
Karate Akademie Düren wieder 
mit ihrer Jugendarbeit auf sich 
aufmerksam machen. Bei der Be-
zirksmeisterschaft Köln konnten die 

Nachwuchstalente 22 Medaillen im 
Formenwettkampf und im freien 
Kampf sichern!
Beim darauffolgenden Newcomer-
Generation-Turnier in Arnsberg 
konnten sich Rawandos und Heles 
Jafar den dritten beziehungsweise 
zweiten Platz sichern und Sophia Ast 
den ersten Platz bravourös erkämp-
fen. Auch Hiro Ganjali gewann die 
Goldmedaille.
Beim Cologne Cup, bei dem insge-
samt 535 Athleten aus acht Natio-
nen vertreten waren, konnten sich 
Fatima Cone und Kevin Ast die Bron-
zemedaillen sichern!
Alle Erfolge der beiden letztgenann-
ten Turniere wurden im Formenwett-
kampf (Kata) in den jeweiligen Al-
tersgruppen erzielt.
Die letzten Wochen waren sehr 
aufreibend für das Trainer- und Or-
ganisationsteam, weil es nicht nur 
das Training an sich ist, sondern vor 
allem die Organisation der Reisen. 
Aber es zahlt sich aus, wenn man 
die glücklichen Gesichter der erfolg-
reichen jungen Sportler sieht.
Die Karate Akademie Düren e.V. 
hat ihre gute Jugendarbeit wieder 
erfolgreich bestätigt und hofft bei 
den weiteren Turnieren erneut auf 
Medaillenerfolge!

Sieger und Platzierte vom Newcomer Cup in Arnsberg: (v.l.) Ra-
fandoz Jafar, Sophia Ast, Heles Jafar)


